Veranstaltung 21.5.2013
Iran: Die Angst des Regimes vor den Frauen

Unter diesem etwas protzigen Titel lief eine Veranstaltung der persisch deutschen Kulturbrücke e.V. mit Unterstützung von der Stadt Münster dem  Integrationsrat.

Eingeladen war die Journalistin, Autorin und Frauenrechts-Aktivistin Mansoureh Shojaee.

Sie referierte und lass aus ihrem Buch. Frau Mansoureh Shojaee war im berüchtigten Foltergefängnis  Evin inhaftiert.

Mit sehr bewegenden Worten beschreibt sie ihr Verhör, bei dem es ihr gelingt einen Kugelschreiber zu stehlen.

Dieser Kugelschreiber wird im Gefängnis zu ihrem Instrument des Widerstandes.

Der zweite Teil der Veranstaltung waren ihre Interviews teil sehr einfacher Frauen aus der Unterschicht.

Eine Frau berichtet über die Safranernte. Durch die die Frauen nicht reich werden obwohl sie die meiste Arbeit leisten.

Eine andere sagt: Ich habe in Teheran demonstriert. An der Teheraner Universität haben ich mit vielen für Gleichberechtigung demonstriert. 2006 haben sich Aktivisten versammelt und wurden von den Sicherheitskräften zusammengeschlagen.

Eine weitere Frau ist professionelle Märchenerzählerin sie meint:" Meine stimme mischt sich mit Rosa Luxemburg und Hana Arenz. Wir erzählen die Geschichte der Gleichberechtigung damit wir nichts Zugrundegehen.

Zum Schluss der Veranstaltung gab es die Gelegenheit Fragen zu stellen.

Das wurde gleich kritisch genutzt.

"Was ist aus der Frauenbewegung des Irans geworden man hört gar nichts mehr?"

Die Millionen Unterschriften Kampagne war nicht das einzige was die Frauen gemacht haben. Die Aufgabe der Frauen der Kampagne bestand aus der Aufklärung über frauenfeindliche Gesetze. Harmloser ging es nicht. Dennoch wurden die Unterschriften nach zwei nach Monaten von Regime vernichtet und die Organisatorinnen und Organisatoren verhaftet.  Dennoch machten die Frauen weiter. Wir haben es nicht geschafft die Gesetze zu ändern. Aber wir haben es geschafft das Frauen über Gleichberechtigung nachdachten. 

Die Frauenbewegung hat drei Forderungen.

Keine Gewalt!

Meinungsfreiheit!

Stärkung der Zivilgesellschaft

Frage: Ab welchem Alter fangen die Frauen ihre Arbeit in der Frauenbewegung an?

Antwort:" Die meisten Frauen sind junge Aktivistinnen oft unter 18 Jahren."

Frage:" Können sie die Frauen im Iran direkt unterstützen."

Antwort: Nein. Ich kann nur Veranstaltungen wie diese machen.

Frage: Wie ist das Verhältnis der Frauen und Männer im Iran.

Antwort: So kann man die Frage nicht stellen. Das System die gesetzlichen Grundlagen sind absolut frauenfeindlich. Staatlicher Islam und Frauenrechte das passt gar nicht zusammen.
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